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.« 78. Neuenbürg, Mittwoch den 17. Mai Mt. 89. Jahrgang.
RunSlchau.

Der Reichstag erledigte am Montag die
Reich-versich erun gs ordnung bis zu § 525, er hat also
vom Beginne der zweiten Plenarsitzung der Reichs¬
versicherungsordnung am 5. Mai an bis Anfang
dieser Woche ein reichliches Viertel des insgesamt
rund 1750 Paragraphen aufweisenden Inhalts dieser
wichtigen sozialpolitischen Vorlage durchgenommen.
Ein derartiges Resultat hätte wohl schwerlich jemand
vor der zweiten Plenarsitzung der Vorlage zu hoffen
gewagt; nunmehr besieht allerdings die Hoffnung,
daß es dem Reichstage gelingen werde, bis Pfingstendie zweite Lesung der Reichsversicherungsordnung
dmchzuführen, die dritte Lesung bliebe dann wohl
dem nachpfingstlichenSessionsabschnitt bis zum Be¬
ginn der sommerlichen Vertagungspause des Reichs¬tages Vorbehalten.

Berlin . 16. Mai. (Reichstag .) Die Be¬
ratung der Reichsversicherungsordnung wirdbei Z 521, 9. Abschnitt fortgesetzt. Die 88 521bis 527 handeln von den Knappschaftskassen. DieM 521 und 527 werden in der Beratung verbunden.Zu 8 625. der die geheime Wahl für die Vertreter
der Versicherten in der Generalversammlung in den
Knappschaftskaffenvorstand und Zulassung der Ver¬
hältniswahl vorsieht, liegt ein sozialdemokratischer
Antrag vor, der für die Sicherung des Wahlgeheim¬
nisses besondere Vorkehrungen treffen und die Wähl¬
barkeit der Knappschaftsinvalideneinführen will.Hu« (S .) begründet den Antrag seiner Partei. Mini¬
sterialdirektor Caspar: Was die Ansprüche aus den
Kassen Ausgeschiedener anlangt, so ist zu erklären,
daß diejenigen Personen, die einmal ausgetreten sind,
auch von den Leistungen der Kaffen ausgeschlossen
bleiben. Gothein(fortschr. Vp.): Der zur Beratungstehende9. Abschnitt bedeutet einen nicht unbedeuten¬
den Eingriff in die partikulare Berggesetzgebung.Die geheime Wahl muß gewahrt werden. Abg.
Schirmer(Z.): Der Antrag Schulz, der die Wähl¬
barkeit der Berginvaliden zu den Kaffenverwaltungen
zulaffen will, wenn sie Beiträge zahlen, bezieht sich
auf alle Knappschastskassen und bedeutet daher einen
großen Fortschritt. Hierauf wird der sozialdemo¬
kratische Abänderungsantrag zu 8 625a mit 230
gegen 83 Stimmen abgelehnt, dagegen der Antrag
Schulz einstimmig mit 297 Stimmen angenommen
und der.Rest des Abschnitts9 nach den Kommissions-
beschlüffen erledigt. Inzwischen macht Präsident
Graf Schwerin-Lörvitz Mitteilung von einer Ein¬
ladung der Stadt Dresden zum Besuch der Aus¬
stellung am Sonntag den 28. Mai.

Berlin , 14. Mai. Es mag interessant sein—-
so schreibt ein gelegentlicher Mitarbeiter aus Berlin— einmal festzustellen, welche Abgeordneten des
Deutschen Reichstages in der abgelaufenen Reichs¬
tagssession die „größten" Redner waren. Es soll
mit dem „größten" nicht eine materielle, eine quali¬tative Wertung der Reden oder eine Abschätzung
ihres Eindruckes oder ihres Erfolges gemeint sein;
die Bezeichnung hat vielmehr lediglich den Umfang
der von den Herren Abgeordneten gehaltenen Reden
im Auge. Und um einen einigermaßen sicheren An¬halt für eine dermaßen geartete genaue Ueberstcht
der im Reichstage gefallenen goldenen Worte der
Vertreter des deutschen Volkes zu gewinnen, ließ
sich nur eine Form aufstellen, nämlich die Druck¬
zeilen der amtlich erschienenen Reden der Statistik
zugrunde zu legen. An der Spitze marschiert da —
das gute Schwabenland — vertreten durch Herrn
Erzberger, auf dessen Konto 67 742 Zeilen kommen,
eine gewiß sehr ansehnliche Leistung, deren„Größe"
man erst richtig ermessen kann, wenn man erfährt,
daß er seinen Hintermann, den Abg. Paasche, um
ganze 50 Prozent geschlagen hat. Verhältnismäßig
wenig haben die Hauptredner der Parteien der
Rechten das Wort ergriffen, die allerdings mehr in
der Stille der Kommissionsberatungen wirkten. Die

Rechte umfaßt auch die sogenannten„stummen"
Apostel, d. h. die Herren, die im Plenum überhaupt
nicht das Wort nahmen. Womit natürlich nicht ge¬
sagt sein soll, daß das, was sie nicht sagten, wenigerwertvoll war. als das. was manch anderer der
Herren Abgeordneten vorzubringen für seine unab¬
weisbare Pflicht hielt.

Generalfeldmarschall Frhr . v. d. Goltz.
Zum 50jährigen Dienstjubiläum sandte der Kaiser
dem verdienten Reorganisator der türkischen Armee
sein in Oel gemaltes Porträt. Der Sultan be¬
glückwünschte ihn mit einem Handschreiben und ver¬
lieh ihm den Meschidie-Orden 1. Klaffe. Eine Ab¬
ordnung der türkischen Armee überreichte ihm einel ' /r Meter hohe silberne Gruppe, die deutschen In¬
strukteure der Türkei sandten ein silbernes Ehren¬
geschenk, das eine Moschee darstellt.

Der Reichskanzler von Bethmann -Hollweg
hielt auf der zu Heidelberg stattgefundenen Fest¬
sitzung des Deutschen Handelstages eine Rede, dienun im Wortlaut bekannt geworden ist. In ihr
gedachte er in teilweise humoristisch angehauchten
Wendungen der politischen Entwickelung Deutschlandsin den letzten 50 Jahren und wies auf den ge¬waltigen Aufschwung hin, welchen der deutsche
Handel nach der Erreichung der politischen und
nationalen Einigkeit der deutschen Stämme genommenhabe. Er pries weiter die den deutschen Kaufmann
zierenden Eigenschaften und betonte, wie er Deutsch¬land seinen heutigen Platz an der Sonne habe er¬
werben helfen. Der Kanzler schloß seine interessante
rednerische Kundgebung mit dem Wunsche, daß in
unsere öffentlichen Zustände mehr kaufmännischer Geist
hinein getragen werden möchte. Die stattliche Fest¬
versammlung spendete den Ausführungen des Reichs¬
kanzlers öfters und namentlich am Schluffe lebhaftenBeifall.

Im Karlsruher sozialdemokratischen„Volksfreund"
beschäftigt sich der badische Revisionist Wilh. Kolbmit der Stuttgarter Oberbürgermeisterwahl
und dem für die Sozialdemokratie ungünstigen Aus¬gang der Wahl. Nach Ansicht Kolbs trägt an
diesem Mißerfolg neben dem Wirken des freisinnigen
Abgeordneten Dr. Liesching, der in letzter Stunde für
die Wahl des Kartellkandidaten eingetreten war, die
unglückselige Taktik der norddeutschen Genossen die
Hauptschuld. In den letzten Tagen seien die Spalten
der bürgerlichen Stuttgarter Blätter aus dem „Vor¬wärts", der „Leipziger Volkszeitung" und der
„Neuen Zeit", die gegen Dr. Lindemann prote¬stierten, gefüllt gewesen. Eine solche Kritik hätteaber viele Hunderte von sozialdemokratischen Mit¬
läufern abgestoßen und dadurch den Sieg des bürger¬
lichen Kandidaten herbeigeführt. Nach der Ansicht
Kolbs kann die Auffassung der norddeutschen Radi¬
kalen unmöglich vor der politischen Vernunft und
Logik standhalten. Es sei ausgeschlossen, daß die
deutsche Sozialdemokratie noch lange auf dem Bodeneines solchen, die positive umgestaltende politische
Tätigkeit negierenden Programms beharren könne.Die Folgen würden wenigstens zu den tollsten
Absurditäten führen.

Düsseldorf , 16. Mai. (Telegr. an den Enzt.,
nachm. 1.20 Uhr.) Das Luftschiff„Deutschland"
ist heute vormittag 10 Uhr beim Ausfahren ge¬
strandet und zerstört worden.

Düsseldorf , 16. Mai. Das Luftschiff
„Deutschland " ist heute vormittag 10 Uhr beim
Herausbringen aus der Luftschiffhalle verunglückt
und so erheblich beschädigt worden, daß es be¬
triebsunfähig ist. Das Luftschiff war von einem
starken Ostwind erfaßt und gegen die Wand geworfenworden, wobei das Vorderteil des Luftschiffs um¬
knickte. Das Schiff wurde dann nochmals vom
Wind emporgeworfen und auf das Dach der Halle
geschleudert, wobei es in drei Teile zerbrach.
Die Passagiere, die sich in der Kabine befanden.

vier Herren und vier Damen, wurden durch Feuer¬
wehrleute, die eine Leiter zum Dach anlegten, ge¬rettet. ebenso die Bedienungsmannschaften. Das
Schiff, das vollständig betriebsunfähig ist, wird
demontiert und die einzelnen Teile nach Friedrichs¬
hafen gesandt werden. — Zum Glück hat auch dieser
Schiffbruch kein Menschenleben gefordert, die In¬
sassen kamen mit einem bloßen Schrecken davon.
Voller Teilnahme aber richtet sich der Blick des
deutschen Volkes auf den Schöpfer des Lenkballons,
den schwergeprüften Grafen Zeppelin , zu dem es
nicht das Vertrauen verliert, daß es ihm trotz aller
niederschmetternden Schläge, die in so schneller
Reihenfolge einander folgten, gelingen wird, dem
von ihm gelösten Problem auch prakti ch eine Gestalt
zu geben, die es ermöglicht, den Elementen, die das
Gebilde der Menschenhand hassen, die Stirne zu bieten.

Leipzig,  13 . Mai. Das Reichsgericht  hob
heute das Urteil des Oberlandesgerichis Posen auf.
das die Jllegimität des jungen Grafen Kwilecki
festgestellt und die Herausgabe des Grafen an die
Bahnwärtersfrau Meyer angeordnet hatte. Das
Urteil des Landgerichts Lissa, das die Legitimität
des Grafen festgestellt hatte, wurde vom Reichsgerichtals zu Recht bestehend anerkannt. Durch dieses
Urteil wird also die Bahnwärtersfrau, die behauptet
hatte, der junge Graf Kwilecki sei ihr Kind und
nicht das der Gräfin Kwilecki, endgültig mit ihrer
Klage abgewiesen.

Ein wichtiger militärischer Fortschritt  voll¬
zieht sich jetzt in Spanien.  Die spanische Depu¬
tiertenkammer hat den schon vorher bereits vom
Senat angenommenen Gesetzentwurf, welcher die Ein¬
führung der obligatorischen Dienstpflicht in Spanien
ausspricht, nunmehr ebenfalls genehmigt.

Innsbruck,  16 . Mai. Heute früh ist der
Durchschlag  des 1800 Meter langen Martins¬
wand -Tunnels  der Mittenwalder Bahn erfolgt.

Württemberg.
Stuttgart,  15 . Mai. Der König  wird sichbei den Krönungsfeierlichkeiten in London durchHerzog Albrecht  von Württemberg und das Mini¬

sterium der Auswärtigen Angelegenheiten durch
Legationsrat Dr. Frhr. v. Gemmingen  vertreten
lassen. Die Krönungsfeierlichkeiten finden erst im
nächsten Monat statt.

Stuttgart.  15 . Mai. Mit dem 1. Juni d. I.tritt bei den württembergischen Staatseisenbahnen,dem „Staatsanz." zufolge, die folgende Einrichtung
für die Aufbewahrung der von Geschäftshäusern und
Gasthöfen für Reisende abgelieferten Gegenstände inKraft: Nach Anordnung der Betriebsinspektionen
können auf größeren Stationen Gepäckstücke  durch
Geschäftshäuser und Gafthöfe zur Abgabe an die
Reisenden hinterlegt werden und zwar kleinere Ge¬
päckstücke bei der Gepäckaufbewahrungsstelle, umfang¬
reichere Stücke, die als Reisegepäck aufgegeben werden
sollen, bei der Gepäckabfertigungsstelle. Geschäfts¬
häuser und Gasthöfe, die von dieser Einrichtung
Gebrauch machen wollen, haben hierauf Antrag bei
der Bahnstation zu stellen. Für das Verfahren wird
eine Drucksache in Blocks mit 100 Blättern zum
Preis von 75 Pfg. von den Stationen abgegeben.
Die Drucksache besteht aus: Ausweis, Empfangscheinund 4 Nummern. Die Gegenstände werden dem
Reisenden gegen Abgabe des Ausweises und Zahl¬
ung der Aufbewahrungsgebühr für Handgepäck aus-gefolgt.

Stuttgart,  15 . Mai. Durch Entschließungdes Ministeriums des Innern ist der staatlich er¬
mächtigten Kommission für Vogelschutz  in Bayern(e. V.) die zur Beschaffung der Geldmittel für die
Erfüllung ihrer Aufgaben(u. a. Gründung von
Vogelschutzstationen, Ausbildung von Vogelschutz¬
beamten und Vogelwarten, Heranziehung des staat¬
lichen, städtischen und privaten Grundbesitzes zu sach¬
gemäßen Vogelschutzmaßnahmen) eine Geldlotterie



mit Ausgabe von 250000 Losen zu 1 Mk. veran¬
staltet, die Erlaubnis zum Vertrieb von 10 000 Losen
dieser Lotterie im Königreich Württemberg erteilt
worden. Die erste Ziehung dieser Lotterie, bei der
2055 Gewinne im Barbetrag von 20000 Mk. ge¬
zogen werden, findet am 18. Mai 1911 statt, die
zweite Ziehung mit 5442 Gewinnen im Barbetrage
von 70000 Mk. erfolgt am 6. September.

Stuttgart , 15. Mai. Zur Landtagsersatz¬
wahl im Bezirk Leonberg hat eine gestern in
Ditzingen abgehaltene sozialdemokratische Konferenz
einstimmig beschlossen, im zweiten Wahlgang an der
sozialdemokratischen Kandidatur Schumacher
unbedingt festzuhalten.

Stuttgart , 15. Mai. Die endgültige Fest¬
stellung des Wahlergebnisses ergab für Regie¬
rungsrat Lautenschlager die gegenüber dem vor¬
läufigen Ergebnis gleichgebliebeneStimmenzahl von
13154, für Keck 3366 (plus 1) und für Dr. Linde¬
mann 12278 (plus 42) Stimmen. Das Mehr¬
ergebnis bei Lindemann rührt daher, daß mehrere
Wähler zur Abstimmung den sozialdemokratischen
Wahlaufruf, der in Format dem Stimmzettel nahe¬
kommt, benützten, was von den Distriktsbehörden
teilweise beanstandet, durch Beschluß des Wahlvor¬
standes aber für gültig erklärt wurde.

Stuttgart , 16. Mai . In Automobilisten-
kreisen wird neuerdings wieder über den Unfug
des Steinewerfens durch Kinder geklagt. Auf
eine beim Oberamt Göppingen wegen solcher Vor¬
kommnisse eingelegte Beschwerde hat das Oberamt
eine Verfügung erlassen, in der darauf hingewiesen
wird. daß das Wersen von Steinen und anderen
harten Körpern oder Unrat auf Menschen nach§ 366
des Strafgesetzbuchs mit Geldstrafe bis zu 60 Mark
oder mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft wird und
daß die Täter bezw. deren Eltern für den ent¬
stehenden Schaden nach den Bestimmungen des
Bürgerlichen Gesetzbuchs haftbar sind. — Auch das
Schultheißenamt in Reichenbacha. d. Fils hat, um
dem Unfug zu steuern, durch Ausrufen im Ort die
Eltern und Erzieher auffordern lassen, die Kinder
vom Steinewerfen auf Automobile abzuhalten.
Außerdem wurden die Polizeiorgane zur strengen
Aufsichtsführung veranlaßt und der Schulvorstand
um entsprechende Ermahnungen- in den Schulen
gebeten.

Eßlingen a. N., 15. Mai. Die hies. Metzger¬
genossenschaft hatte um Aufhebung der Fleisch¬
beschaugebühren über die Zeit der hohen Vieh¬
preise nachgesucht. Das Gesuch ist jedoch abschlägig
beschieden worden.

Tübingen , 16. Mai. (Ein Exempel !) Der
aus Deutschland ausgewiesene gewohnheitsmäßige
und gut ausgerüstete Taschendieb Elemente Verna
aus Cunee in Italien hatte auf dem Tübinger Jahr¬
markt am 25. April d. I . im Marktgedränge zwei
Frauen die Portemonnaies aus der Tasche gestohlen
und ist dabei erwischt worden. Der Taschendieb
wurde dafür zu 4 Jahren Zuchthaus verurteilt.

Herrenberg , 15. Mai. Sicherem Vernehmen
nach ist Pfarrer Kl um pp in Simmersfeld auf die
Pfarrstelle in Nufringen ernannt.

Mühlacker , 15. Mai . Heute früh wurde auf
dem hiesigen Bahnhof bei der Einfahrt des Stutt¬
garter Personenzugs ein Reisender , der das Gleis
überschreiten wollte, von der Maschine erfaßt und
zur Seite geschleudert, wobei er so schwer verletzt
wurde, daß er kaum mit dem Leben davonkommen
dürfte.

Ellwangen , 16. Mai. In Rosenberg ist
ein junger Mann , der in Aalen in Arbeit stand,
nach dem Genuß von Leberwurst erkrankt und
gestern gestorben . Gestern nachmittag wurde die
Leiche im Beisein des Untersuchungsrichters seziert.

Hall , 15. Mai. Der Siederstanz , der bei
dem früheren Siedersfest der alten Reichsstadt den
Höhepunkt bildete, wird in diesem Jahre wieder am
Pfingstmontag im Anschluß an die Aufführung des
Festspiels „Der Uebergang der Limpurg an Hall"
im Gasthos zur Eisenbahn stattfinden. Der historische
Umzug wird dem Brauch beim früheren Siedersfest
angepaßt sein.

Ebingen , 15. Mai. In vergangener Nacht
wurde in dem Brunnen vor dem Hotel Post das
Ausflußrohr herausgerissen, so daß das ganze Bassin
leerlief. Etwa 50 Pfund Forellen, die sich in einem
Kasten in dem Brunnen befanden, gingen dadurch
zu Grunde.

Horb,  16 . Mai. Von Nah und Fern strömten
gestern Männlein und Weiblein nach Rexingen, um
einer Hochzeit das übliche Gepränge zu verleihen.
Doch mit des Geschickes Mächten ist kein ewiger
Bund zu flechten: Die Hochzeitsdokumente des aus
Oesterreich gebürtigen Bräutigams waren nicht ein¬

getroffen. Infolgedessen konnten weder der Standes¬
beamte noch der Ortsgeistliche ihres Amtes walten.
Der Hochzeitsschmaus und die Musik nahmen dennoch
den gewöhnlichen Verlauf.

Wangen  i . Algäu. Ein Braunviehzüchter von
Leupolz verkaufte einen schönen zweijährigen Zucht-
farren  um 1500 Mark an die Fürstliche Guts¬
verwaltung Hopfenweiler bei Waldsee. (Ein guter
Preis !)

(LandeSProduktenbSrse Stuttgart). Bericht vom
IS. Mai . In den ersten Tagen der abgelaufenen Woche
hatte es den Anschein, als ob sich die Tendenz des Ge¬
treidemarkts ruhiger gestalten würde ; als jedoch von Rußland
und Rumänien große Klagen über Dürre und Verschlechter¬
ung des Saatenstandes einliefen, haben die amerikanischen
Terminbörsen ihre Notierungen wesentlich erhöht und dem¬
entsprechend waren auch die Angebote wieder teurer . Das
Geschäft bewegte sich in engen Grenzen, da die Käufer
die erhöhten Forderungen nur sehr zögernd be¬
willigen und auch auf unserer heutigen Börse zeigte
sich das gleiche Bild und waren die Umsätze nicht von
großem Belang . - Mehlpreise  per 100 Kilogramm
rnkl. Sack Mehl Nr . 0 : 33.- bis 34.— Nr. 1:
32.— «kt bis 33.— Nr. 2 : 31.— bis 32.— Nr. 3:
29.50 bis 30.50 Nr. 4 : 26.— bis 27 — «« Kleie
9.50 bis 10.— (ohne Sack netto Kasse).

Aus StaSt» Bezirk unS Umgebung.
Z. Neuenbürg,  15 . Mai. Die gestern im

Gasthof zum „Bären" hier abgehaltene Bezirks¬
kriegerversammlung  war von 30 Vereinen be¬
schickt und es vermochte das Versammlungslokal die
Teilnehmer kaum zu fassen. Nach Begrüßung der
Kameraden, sowie der als Gäste anwesenden HH.
Major Göz und Oberförster Frhr. v. Gaisberg
durch den Vorsitzenden Holzapfel  und Entbietung
eines Dankes- und Scheidegrußes an den früheren
Hrn. BezirksobmannLoos  wurde die reichhaltige
Tagesordnung in rascher Folge abgewickelt. Der
Rechenschaftsbericht zeigte ein Bild reger Vereins¬
tätigkeit. Dem Bezirksverband gehörten im Jahre
1910 an 37 Vereine mit 1709 Mitgliedern, der
Bezirkssterbekasse27 Vereine mit 983 Mitgliedern.
Die letztere hatte 24 Sterbefälle zu regulieren mit
2160 ^ Sterbegeld bei einem Durchschnitt von 17
Fällen in 6 Jahren . Das durchschnittliche Lebens¬
alter der Verstorbenen betrug 57 Jahre , das Durch¬
schnittsalter der Mitglieder überhaupt 45,02 Jahre
gegen 44,37 Jahre im Jahr zuvor. Die Zunahme
rührt von dem nur mäßigen Neuzugang von Reser¬
visten her, was den Vorsitzenden zu einem warmen
Appell an die Vereinsvorstände veranlaßte. Freu-
digst begrüßt wurde in diesem Zusammenhang die
vom Bund neuerdings wieder angestrebte Gründung
einer Bundessterbekasse und in Verbindung damit
die Einführung der Freizügigkeit zwischen den Bundes-
vereinen. Die Mitteilung, daß fast in sämtlichen
Gemeinden des Bezirks anläßlich der 40jährigen
Wiederkehr der ruhmreichen Tage von 70/71 eine
Ehrung der Veteranen stattgefunden hat, wurde mit
Interesse entgegengenommen, ebenso von der Er¬
höhung der Reichsbeihilfe für Württemberg um
112 560 so daß künftig 6021 Veteranen in den
Genuß der Beihilfe eingesetzt werden können. Die
Bezirkssatzung wurde dahin abgeändert, daß die
Unterstützungsgesuche nunmehr durchweg an den
Bezirksobmann zu gehen haben. An Stelle des
weggezogenen Hrn. Loos wurde der bisherige Stell¬
vertreter Oberamtssparkassier Holzapfel  in Neuen¬
bürg als Bezirksobmann dem Buudespräsidium in
Vorschlag gebracht, und als dessen Stellvertreter der
langjährige Vorstand des Kriegervereins Wildbad,
Hr. Stadtpfleger Gutbub.  Das Amt des Schrift¬
führers und Kassiers wird bis zur Neuwahl durch
den Ausschuß im Herbst ds. Js . von dem bisherigen
Inhaber weitergeführt. Die Wahl in den Bezirks¬
ausschuß an Stelle von 3 ausgeschiedenen Mit¬
gliedern fiel auf die Vorstände Hauber -Herrenalb,
R eu l e- Langenbrand und Lu sin au er -Neuenbürg.
Für die nächste Versammlung im Herbst wurde
Enztal -Enzklö  stelle bestimmt. Nach Besprechung
einer Reihe weiterer Gegenstände, wie Verleihung
von Ehrenschildern, Haftpflichtversicherung, Empfehl¬
ungsverträge des Bundes mit Versicherungsgesell¬
schaften, Gesellschaftslotterie, Lichtbildervorträge,
Bibliothek, Unterstützungswesenu. a. schloß der Vor¬
sitzende die anregend verlaufene Versammlung mit
einem begeistert aufgenommenenHoch auf das
Königspaar.

Neuenbürg,  16 . Mai. Gestern hielt der
Bezirks -Wohltätigkeitsverein  hier im „Bären"
seine Mitgliederversammlungab. Dieselbe war
leider nicht so besucht, wie es ein Verein verdienen
würde, der jahraus jahrein so stattliche Summen

-zur  Linderung von allerlei Not in die Bezirks¬
gemeinden hinausfließen läßt. Der Verein hat es
sich zur Aufgabe gemacht, den Bezirksangehörigen
bei wirklichen Notständen beizustehen, die zu heben

nicht Sache der Ortsarmenverbände und Versicher¬
ungsanstalten ist. Vor allem in durch Krankheits¬
fälle, Unterbringung von kranken Kindern in Anstalten
u. ä. verursachten Notftandsfällen leistet der Verein
schon seit Jahren seine helfenden Beiträge. Neuer¬
dings hat er auf Anregung der Zentralleitung
des Wohltätigkeitsvereinssich ganz besonders auch
der Bekämpfung der Tuberkulose  zugewandt,
wobei er in der glücklichen Lage ist, zwei ärztliche
Leiter von Lungenheilstätten, Dr. Koch-Schömberg
und Dr. Schüz -Charlottenhöhe, in seinem Bezirks¬
ausschuß zu haben. Auf Veranlassung des Vereins
haben sich in sämtlichen Gemeinden des Bezirks
„Ortsausschüsse zur Bekämpfung der Tuberkulose"
gebildet. 500 Stück Spuckoerbottafeln wurden durch
Vermittlung des K. Oberamts an die Wirtshäuser
des Bezirks verteilt, Taschenspucknäpfchen werden an
unbemittelte Tuberkulosekranke abgegeben, denselben
wird täglich Milch verabreicht durch Ausgabe
von Milchmarken durch die Ortsausschüsse
u. a. Durch Erlaß der Zentralleitung vom 20.
Februar ds. Js . wurde dem Bezirks-Wohltätigkeits-
verein die dankbare Anerkennung ausgesprochen für
seine Bestrebungen auf dem Gebiet der Tuberkulose¬
bekämpfung, auch unterstützt die Zentralleitung den
Verein in pekuniärer Beziehung hiebei aufs beste.
27 Gemeinden des Bezirks haben aus gleichem Anlaß
jährliche Beiträge teils neu eingeführt, teils die alten
erhöht. Die Unterstützung des Vereins seitens Pri¬
vater geschieht bis jetzt leider fast nur in den größeren
Bezirksorten. Noch sei hingewiesen auf den am
Donnerstag den 18. ds.. abends 8 Uhr im „Bären"
vom Bezirkswohltätigkeitsverein  veranstalteten
Lichtbildervortrag  über Tuberkulosebekämpfung
des Hrn. Dr. Koch-Schömberg, der hoffentlich dem
Verein viele neue Freunde zuführen wird. 6.

* Neuenbürg,  17 . Mai. Auf den Licht¬
bildervortrag  von Hrn. Dr. Koch- Schömberg, der
morgen (Donnerstag) abend 8 Uhr im Bären hier
stattfinden soll, möchten wir nicht unterlassen, auch
an dieser Stelle aufmerksam zu machen. Bei der
anerkannten Wichtigkeit des Zusammenwirkens aller
Kreise zur Aufklärung über die Ursachen wie über
die Gefahren der so weit verbreiteten Volkskrankheit
der Tuberkulose  ist jeder Beitrag zur Weckung
und Erweiterung des Verständnisses in dieser Richt¬
ung dankbar zu begrüßen. Die K. Zentralleitung
hat ihre Lichtbildersammlung dem hiesigen Bezirks-
wohltätigkeitsverein für den Vortragsabend überlassen,
und es dürfte auf vielseitiges Interesse für diese
gemeinnützige Veranstaltung auch am hiesigen Ort
zu rechnen sein. Den vom Schwarzwaldverein zur
Verfügung gestellten Projektionsapparat, der erst
kürzlich bei Vorführung der Lichtbilder des Vereins
für Natur- und Heimatschutz so treffliche Dienste ge¬
leistet hat, wird Hr. Apotheker Bozenhardt  die
Güte haben, mit gewohnter Sachkunde zu bedienen.

):( Neuenbürg,  16 . Mai. Der Ausflug  der
hiesigen Männerriege nach Baden -Baden  am
letzten Sonntag war vom herrlichsten Wetter begün¬
stigt, wenn auch gegen Abend etwas Regen einsetzte.
Punkt 3 Uhr früh brach die allerdings kleine Schar bei
der Turnhalle auf, um in der Morgendämmerung
über Dennach die Höhen von Dobel zu erreichen
und freudig begrüßten uns die kräftigen Strahlen
der aufgehenden Sonne , die uns sichere Gewähr
für heiteres Wetter boten, was auch tatsächlich zutraf.
Von hier aus nahm man den Weg durch die ver¬
schiedenen Waldungen zu der wenigstens dem Namen
nach weit bekannten Teufelsmühle, wo man gegen
b/i8 Uhr eintraf. Zusammengefahrene Wege und
sumpfige Stellen hemmten ein rascheres Vorwärts¬
kommen. Beim Austritt auf das Plateau bot sich
uns ein prächtiger Ausblick: vor uns das romantische
Murgtal mit seinen lieblichen Städtchen und Dörfern,
dahinter stolz sich erhebende Hügelketten, aus denen
der Merkur majestätisch emporragt, der Mahlberg,
ja sogar die Hornisgrinde mit ihren 2 hoch empor¬
ragenden Türmen und ihrem eisbedeckten Bergrücken,
dies alles rief allgemeines Staunen und große Be¬
wunderung hervor. Auch der vom Schwarzwald¬
verein im vorigen Jahre eingeweihte Turm fand
allseitige Würdigung. Nach etwa ^ -ständiger Rast
wurde der Weitermarsch angetreten und nach einem
kurzen Aufenthalt in Scheuern über Gernsbach und
Neues Haus dem Endziel Baden-Baden zugesteuert,
wo man um ff-2 Uhr nachmittags ermüdet anlangte.
Nachdem man sich gestärkt hatte, besichtigte man die
Stadt , die jetzt schon einen großen Fremdenzuzug
aufzuweisen hat, worauf dann der Rückweg gegen
ff-5 Uhr per Bahn angetreten wurde. In Karlsruhe
wurde noch ein dreistündiger Aufenthalt genommen
und dem Rheinhafen ein Besuch abgestattet. Gegen
10 Uhr trafen wir hier wieder ein und sämtliche
Teilnehmer waren über diesen Ausflug hoch befrie-
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digt, wenn auch die Marschleistungen an die Teil¬
nehmer große Anforderungen stellten. Es wäre sehr
zu wünschen, wenn derartigen Wanderungen mehr
Aufmerksamkeit geschenkt würde, zumal ja solche bei
einiger Mäßigkeit mit geringen Kosten ausgeführt
werden können.

-j- Höfen a./Enz, 15. Mai. Einen freudigen
Festtag durfte die hiesige Gemeinde am letzten
Sonntag feiern, wo es galt, den von Oberiflingen
hieher versetzten Pfarrer Bochterle in sein Amt
einzuführen. Bis zum letzten Platz war das Gottes¬
haus besetzt. Alles lauschte andächtig den mächtigen
Akkorden des zur Feier des Tages vom hiesigen
Kirchenchor unter Mitwirkung eines Solisten vorge¬
tragenen Psalms : „Hebe deine Augen auf!" In
seiner Antrittspredigt stellte der neue Pfarrer den
Wahlspruch unseres württ. Königshauses: „Furchtlos
und treu" auch als Richtschnur für seine Arbeit an
der hiesigen Gemeinde auf. womit er freudigen
Widerhall in den Herzen der Zuhörer erweckte. Bei
der nun folgenden Amtseinsetzung durch Hrn. Dekan
Uhl versahen die HH. Pfarrer Lörcher aus Calm¬
bach und Schultheiß Feldweg von hier das Amt
der Zeugen. Das Festmahl im Gasthaus z. Ochsen
vereinigte eine stattliche Anzahl von Teilnehmern.
Dekan Uhl begrüßte die Versammlung und beglück¬
wünschte die Gemeinde Höfen zu ihrem zweiten
Ortsgeistlichen, der ihr durch Allerhöchste Entschließ¬
ung unseres Königs zugedacht worden sei. Als vor¬
bildlicher evangelischer Kirchenchrist, der regelmäßig
seinen Gottesdienst besuche und als gesetzlich bestellter
Landesbischof kümmere sich der König in reichem
Maße um dir geistliche Versorgung seiner eoangel.
Landeskinder, wofür ihm nicht genug Dank gebracht
werden könne. Diesem Dank wurde von der Ver¬
sammlung mit aufrichtiger Freude Ausdruck gegeben.
Hr. Sägwerksbesitzer Comm ereil begrüßte den
neuen Pfarrherrn im Auftrag der kirchlichen und
bürgerlichen Kollegien Höfens und versicherte ihn
des herzlichsten Entgegenkommens«on Seiten der
hiesigen Gemeindeglieder. Hr. Oberlehrer Schmid
hieß ihn als Mitarbeiter an dem Werk der Jugend¬
erziehung willkommen und gab der Hoffnung Aus-
druck, daß die 3 Faktoren: Elternhaus, Schule und
Kirche gleichsam als reiner Akkord in stets unge¬
trübter Harmonie zum Wohl und Segen der Jugend
und der ganzen Gemeinde erklingen mögen. Hr.
Pfarrer Bochterle dankte hierauf für die freund¬
liche Aufnahme und für alle Veranstaltungen, die
anläßlich seiner Amtseinsetzunggetroffen worden

waren und gab die Zusicherung, seine ganze Kraft
gerne in den Dienst der hiesigen Gemeinde zu stellen.
Zum Schluß brachte Lehrer Klein einen Willkomm¬
gruß in gebundener Form zum Vortrag, wonach der
neuen Pfarrersfamilie gutes Ergehen im schönen
Waldestal und der Gemeinde Höfen durch die Wirk¬
samkeit ihres Seelsorgers reicher Segen beschieden
sein möge!

Alten steig , 14. Mai. Gegenwärtig sind in
den Wäldern die Heidelbeeren in schönster Blüte.
Die Obstbäume zeigen nur in mäßiger Anzahl reich¬
lichere Blüten mit Ausnahme der Zwetschgenbäume,
die üppig blühen. Dank des feuchtwarmen Wetters
haben sich die Saatfelder sehr schön entwickelt,
ebenso das Gras auf den Wiesen und der Klee auf
den Feldern.

Pforzheim , 15. Mai . Gestern tagten hier
der badisch -pfälzische und der württemb.
Zeitungsverlegerverein . In der Vormittags-
sitzung, die von den beiden Vereinen getrennt ge¬
halten wurden, sowie in seiner längeren gemein¬
schaftlichen Sitzung am Nachmittag kamen wichtige
Berufs- und Organisationsfragen zur Erledigung.
Bei dem Essen um 7 Uhr abends im Hotel Post
sprachen Oberbürgermeister Habermehl und dieRedakteure Klemm und Bode . Von Seiten der
Gäste toasteten die beiden Vorsitzenden der Vereine
Dr. Knittel -Karlsruhe und Dr. Wolf -Oberndorf,
denen noch weitere Redner in gebundener und un¬
gebundener Form folgten. Die späten Abendzüge
entführten dann der gastreichen Stadt wieder die
Teilnehmer, die nur bedauerten, daß die langen
Sitzungen verhältnismäßig wenig Zeit übrig ließen,
um sich die Stadt näher anzusehen, in der aus An¬
laß des Kornblumentagsein äußerst bewegtes Leben
herrschte.

Pforzheim,  15 . Mai. Am gestrigen Korn¬
blumentag wurden zusammen ca. 160 000 Korn¬
blumen verkauft. Der Ertrag ist hier allein rund16 000 ^

Pforzheim,  15 . Mai. Zwei junge Burschen
in Beinberg verführte der Uebermut dazu, am Zaun
des Missionshauses das Tor zu demolieren und fort¬
zutragen und die Orientierungstafelnam Wald zwi¬
schen Liebenzell-Beinberg zu zertrümmern. Die
Schlingel sind ermittelt worden.

Pforzheim,  15 . Mai. Am Samstag erschoß
sich hier der auf dem Rathaus bedienstete 37 Jahre
alte verheiratete Registrator W. Der Unglückliche
war überarbeitet und dadurch trübsinnig geworden.

Der wertvollste Dünger  für den Garten ist
der Taubendünger. Er wird im Frühjahr mit
Pferdedünger auf einen Haufen gepackt, der mit
Seifenwaffer und sonstigen Flüssigkeiten mäßig durch¬
feuchtet wird. Bis Herbst gibt das eine samtartige,
schwarze, weiche, warme Masse, die selbst dünn auf
das Land gestreut eine große Kraft besitzt. Auch
in flüssiger Form wirkt Taubendünger im Garten
ausgezeichnet. (Aus dem praktischen Ratgeber.)

Voraussichtliche Witterung für 17. ds. Mts.
Das Unwesen der flocken Einsenkungen und kleinen

Gewitterwirbel dauert sort, so daß keine durchgreisende Auf¬
heiterung, aber auch keine nachhaltige Abkühlung zu er-erwarten ist. Bei ziemlich warmer Temperatur und vor¬
wiegend bewölktem Himmel wird das gewitterhafte Wetter
sich fortsetzen und weiterhin einzelne Gewitter und namentlich
Gewitterregen bringen.

Reklametetl.
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Neuenbürg.
Nächste« Montag, ab 22. Mai, beginnt der

Ausverkauf
meines

großen reichhaltigen Warenlagers.
Prüfe wßngkniihviich billig.

Sämtliche Stoffe sind mit feste« Preisen
versehen.

W.Wselcenliut)Iuelilianwung
X«i»virbi »rx > Hauptstr. 149, I. St.

im Hause des Hrn. Zahntechnikers4. kirmser.

Gut bürgerliche

Schubwaren
kaufen Sie in kräftiger, wie auch feinster Ausführ¬

ung am besten und billigsten nur bei

ksnl. 8eliäsör, psorrlieim
Islepk . >gsg. kek« lltlarktplatr. 8eblo5 »derg 1.

HisM zweites BLmL.
ttmtlich« Bekanntmachungen unS privat - kln- eigen.

Loffenau.

Kotz -Werkauf
aus dem Gemeindewald

am Dienstag de« 23. Mai ds. As.
»1 im Wege des fchriftl. Angebots vorm. 11/ - Uhr:

1457 tannene und forchcne Stämme mit zusammen
597.5 Fm. I .—VI. Kl.

Bedingungslose Angebote sind verschlossen, mit entsprechender
Aufschrift versehen, in ganzen und Zehntelsprozentender Tax¬
preise ausgedrückt, bis zu obengenannter Zeit beim Schnltheißen-
amt hier einzureichen. Die Eröffnung der Angebote, zu welcher
die Bieter eingeladen sind, findet zu demselben Zeitpunkt statt,

b) im öffentlichen Aufstreich vorm. 1VUhr:
119 Stück Sägholz mit 84,23 Fm. AusschußI .—III . Kl.,
11 „ Buchen mit 6,66 Fm. II .—V. Kl.,
10 „ Wagnereichen mit 2,12 Fm. V. u. VI. Kl.,
94 „ Baustangen I.—III . Kl., 71 Hagstangen II.und III . Kl.,

184 „ HopfenstangenI.—V. Kl., 10 RebsteckenI. Kl.,
44 Rm. buchene Scheiter.

Auszüge durch den Waldmeister.
Gesucht bis 1. Juni: Ein>

älteres, braves

liiLäÄsLisn.
für leichtere Arbeit (Kaffeeküche)
gegen hohen'Lohn.
Conversatioushaus Herrrualb.

Welmen
werden angenommen.
Pforzh. Dampfwaschanstalt,

Birkenfeld.

j ^ ZctiUtren5>e vor

Tausende von Menschen
bedürfen zu ihrer Tätigkeit im
Berufe gesunder, kräftiger
Stimmorgane . Während der
rauhen Jahreszeit sind diese
bedroht. Schützen Sie sich
durch täglichen Gebrauch von
Whbert ° Tablette » vor
Husten, Heiserkeit, Katarrh.
Eine Probe derselben beweist
mehr als viele Worte. Vorrätig
in allen Apothekens Mk. 1.—

K. Forstamt Hofstett.
Post Teinach.

Alaugm-«.Eichenglmull-
hoh-Undims

am Samstag  de » 27. Mai,
vormittags 11 Uhr

in Rehmühle  aus Hut Agen-
bach Abt. 64 Rehgrund:

20 Eichen mit Fm. : 8 III .,
10 IV., 4 V. Kl.

Los- Verzeichnisse unentgeltlich,
Reqisterauszüqe zu 40 ^ vom
Forstamt; ferner:
fichtene Stangen aus Hut Agen-
bach, Rehmühle und Aichelberg:

Baustangen: 2280 la , 1530
Ib, 190 II ., 10 III . ;

Hagstangen: 16201., 900II .,
30 III . ;

Hopfenstangen: 1095 I., 85
II ., 70 IV., 60 V. Kl.

Los - Berzeichniffe unentgeltlich
vom Forstamt, Berkaufsauszüge
für Stangen gegen Bezahlung
vom Kameralamt Altensteig.

RM und vttschMM
vermittelt Verkäufe von Hotels,
Fabriken, Häuser und Geschäfte«
aller Art oder besorgt Teilhaber
tätig und still mit jedem Kapital.

Besuche und Rücksprache
kostenfrei.

Meil IWIer, Karlsruhe
Kaiserstraße 167.

Dennach.

Vergebung von
Bauarbeiten.

Zu meinem Wohuhausuenbau
vergebe ich am Samstag nach¬
mittag 2 Uhr in der Wirtschaft
von Wilhelm Härter dahier
folgende Arbeiten getrennt in
Akkord:

Maurerarbeiten
Zimmer „
Gipser „
Schreiner „
Glaser
Flaschner „
Tapezier „

Plan und Bedingungen liegen
zur Ansicht bei mir im Hause
des Johann Pfeiffer in Dennach

KköerL Kummet.

Ich richte
jeden Freitag

eine Sendung zu reinigen¬
der und färbender Ar¬
tikel an die von mir
vertretene hervorragend
leistungsfähige

Kunftfärberei
chem. Wäscherei

und bitte um rechtzeitige
Aufträge.

Hochmoderne Farben.
Nvtsvl , üieaelidürK

Neuenbürg.3—4 unmöblierte

Zimmer
auf 1. Juni gesucht.  Gefl.
Offerde unter X. I . 5V an den
„Enztäler".

Habe ein 10 Wochen trächtigesMutterschwein
(Erstling) und ein

Läuferschwein
zu verkaufen.

Wilh . Ahr , Gräfenhausen.

kiirrlie ^ Äscke
xidt es nickk beferes
sls riss übers » beliebte
selbsttstixe vollkommen

unsckslllicbe
iVssckmittel

Osrsntiert krei von
ocbsrlen Ztokken, üer-
kslb vbne 8cksüen kür
üsz Qevebe . k»nksck5te
Ilwvenäunx , billis8t jm
Oebrsucb . VollerLrsatr
kur Ksneubleicks!

krüLItllek nur 1a Orlxto »1-Paketen.
ttLkMUL.cô r>r)55Ll.V0Np.
^Ueinixe Padrikanten auck

—veltberukmlen

tlönkes's öleicli-5oös



Neuenbürg , den 17. Mai 1911.

10ÄSS - ^ . VSStAS.
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten, Freunden und

Bekannten mit, daß heute früh' /n5 Uhr unserel. Mutter,
Großmutter, Urgroßmutter und Tante

rrieäerike Lberle,
Sattlers Witwe, geb. Wagner,

im Alter von 81 Jahren sanft in dem Herrn
ö entschlafen ist.
H Um stille Teilnahme bitten
I Frida Böhringer , geb. Eberle.
I Karl Eberle.
I Rudolf Eberle.
! Die Beerdigung findet am Freitag nachmittag 4 Uhr
> auf dem alten Friedhof hier statt.

W
Keldrennach , den 15. Mai 1911.

vav . LSSAVI . Ls.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden unserer lieben Mutter,
Großmutter und Urgroßmutter

_ Schömberg , 16. Mai 1911.

Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir
hiemit die traurige Mitteilung, daß unser l. Gatte

und Vater

Jakob Ghnis
Maurermeister,

nach kurzem Leiden heute nacht1 Uhr im Alter von
48 Jahren sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Die Witwe : Marie Ghnis , geb. Haller.
Der Sohn : Jakob Ghuis.
Die Tochter : Rasa Ghuis.

Beerdigung findet Donnerstag mittag um 2 Uhr statt.

Neuenbürg.

Einladung.
Auf Veranlassung des BezirkSwohltätigkeitsvereins

findet Donnerstag  den 18 . Mai , abends 8 Uhr im
Gasthof zum „Bären" hier ein

- .  ̂Lichtbilder -Uorlrag --
(Tuberkulosebekämpfung) statt von Hrn. vr . Koch»Schömberg.

Hiezu werden die Mitglieder des Bezirkswvhltätigkeits -1
Vereins sowie alle, die sich für die Sache interessieren, auch
Frauen, freundlichst eingeladen. Eintritt frei. ,

Den 12. Mai 1911. Der Borfitzende : I
_ Uhl . '

Ausflug mit Durneu nach >
Heidelberg

Souutag de« 21.
bfahrt Neuenbürg5.40; Ankunft Heidelberg7.53.

Programm : Besichtigung von Stadt und Schloßruine.
Abfahrt nach Ncckargemünd 11 Uhr 30 vom Karlstor.
^/ - ständiger Spaziergang über die 4 Landschaden¬
burgen nach Ncckarsteinach. Mittagessen in der„Harfe".
5 Uhr Rückfahrt per Damtzfboot nach Heidel¬
berg, Ankunft6 Uhr.

Abfahrt  Heidelberg 8 Uhr 10.

. Arbkitek-Verkii
Ueueubürg.

Zu dem am Donnerstag im
). z. „Bären" stattfindenden

Bortrag hat der Verein
frdl. Einladung erhalten. Zu
zahlreichem Besuch ladet ein

der Borstand.

Neuenbürg.
Bestellungen für den Winter-
bedarf auf

la.Kohlen, Koks
mid Briketts

n̂immt entgegen
Franz Andräs.

Preis der Fahrkarten nach Heidelberg: Hinfahrt 2.50,
Rückfahrt1.90 -/L

Anmeldungen spätestens bis Donnerstag abend.
Um zahlreiche Beteiligung bittet

Zur 2 /r tägige « Pfingsttour nach Freiburg. Titisee,
Feldberg, Belchen, Blauen, Badeuweiler (Gesamt- Marschzeit
15 Stunden) müssen Anmeldungen noch in dieser Woche bei mir
gemacht werden. Der Obige.

Neuenbürg —Arnbach.

Hiemit erlauben wir uns, Verwandte, Freunde und
Bekannte zur

Feier mserer HochM
auf Sonntag den 21. Mai ds. Is.

in das Gasthaus zum „Ochsen " in Arnbach
freundlichst einzuladen, mit der Bitte, dies als persön¬
liche Einladung annehmen zu wollen.

Wilhelm Wentsch,
Sohn -j- des Johann Wentsch in Neuenbürg.

Isriedrike Jäck.
Tochter des Friedrich Jäck in Arnbach.

für den erhebenden Gesang des Hrn.
Oberlehrers Ulrich  mit seinen Schülern und die
ehrende Begleitung zur letzten Ruhestätte sprechen wir
hiemit unfern innigsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Bohlinger und Leiter.

Vreib-Kiemen
aus la . Kerulrder, Baumwolle,

Kamelhaar, Balata.

Kauf-ii.GMMsGiiiiche
- jeder Art.

Kollmer L Hummel,
Schlauch- u. Treibriemenfabrik,
Neuenbürg (Württ.). — Tel . 48.

Neuenbürg.
Habe bis 1. Juni oder später

in meinem Neubau zwei schöne

Wohnungen
2-, 3- oder 4zimmerige, mit

Weichlichem Zubehör und die

Neuenbürg.

Harthansenrr Kirchdau-
:: Geldlotterie-Kose ::
Ziehung garantiert am 24 . Mai ds . Js.

sind noch zu haben bei M LL L.

hartem-RiiimWkilcn
bestehend aus einem mit zwei
Schaufenstern versehenen schönen,
großen Laden mit Ladenstübchen
und großem Magazin zu ver¬
mieten.  Diese Räume würden
sich vermöge ihrer Größe auchj
vorzüglich zu Fabriklokalitäten
eignen. !

Arubach.

Platten
zur Herstellung von
Wege « und Gärten,

sowie

Kellerpkatten
empfiehlt bei billigen  Preisen

Christian Hermann,
Maurer.

<"S
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Alle lieben
ein zartes , reines Gesicht, rosiges,
jugendftisches RuSsehe « u. schönen
Teint , deshalb gebrauchen Sie
die echte
Steckenpferd- Lilieumilch- Seife
». Mergma«» L tzo., Aadevexk.
Preis d St . SO Psg ., ferner macht der!

Lilieumilch'Cream Dada i
rote und spröde Haut i« einer Rocht!
weiß». sammetweich. TubeSVPfg .beii
Adolf / «Knauer; Kart Mahler; ^
Albert Aengart Nachfolger in

Neuenbürg . ,

1- 8-

Redaltion, Druck «ad Verlag von L. Met in Neuenbürg.
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